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ßS# t« tiiiAer Cell.
Marsch durch Me Dodrudscha.

«ulkendurchmarschdurch die Dobrudscha ist von der
angedroht und angekündigt worden , daß ferne

' i.m, setzt nach dem Eintritt Rumäniens in den
Ueberraschung mehr bietet . Nach Meldungen

Blätter soff die bulgarische Festung Rustschuk das
^russischer Heeresteile sein. Es sind vielleicht jene
%000 Mann , die bereits Anfang Juni am linken

bei Reni , versammelt und durch 60 000 Serben
marden sein sollen . Auch) rumänische Truppen aus
Metzen sich, wie es heißt , dem russischen Vormarsch

Jfc wenn die Meldungen zutreffen , erne allerdrngs
^nlicke feindliche Heeresmacht im Anzüge ist . Man

kein Stratege zu sein , um den Kriegsplan dieses
zu durchschauen.

M die 1913 geschaffene bulgarisch - rumänische
Süden der Dobrudscha zu zerbrechen und dann auf

,der auf Konstantinopel oder , wenn man sich) stark ge¬
lt auf beide Ziele loszurücken . Ta die bulgarische
4,8 weiß, daß hier , zwischen Rußschuk und Warna,
Me Angriffsstelle ' liegt , hat sie sicherlich alles ge-
der Natur durch künstliche Befestigung zu Hilfe zu
Ein Glück, daß im Bükarester Protokoll von 1913

nlime Rustschuk-Warna bulgarisch blieb und jetzt
,?eit bietet , dem heranmarschierenden Feinde einen

it Verteidigungsmitteln entgegenzuwerfen . Ob die
hier an der Tobrudschagrenze auch auf türkische
stoßen werden , ist noch unbekannt.
Promptheit der türkischen Kriegserklärung an Ru¬
der gestern auch Bulgarien folgte , spricht dafür , daß
W ist, den Feind nicht südlich an der türkischen
zu erwarten , sondern ihm durch ) eine Offen-
itgegenzukommen.  Bulgarien und die Tür-
n, wie zu erwarten , das Mld innigster Waffen-
ft bilden, das den Gegnern auch an anderen Fron-

taugenehm aufsällt . Jedenfalls dürften sich an der
Grenze die nächsten und heftigsten Kämpfe der nach
erichteten rumänisch -russischen Front abspielen und
men, die sich in Siebenbürgen große Erfolge er-

ird bald die Erkenntnis aufgehen , wie schwierig und
dieser ihr Zweifrontenkrieg ist, zumal die Bul-
ihrer Donaugrenze sicherlich nicht schlafen werden,
u zwischen Bulgarien und Rumänien ist ein großer,
d breiter Fluß (700—2200 Meter ) und verhindert
uellen feindlichen Uebergang.
bulgarische Donauufer ist meist hoch, dominierend,
-Meise sind ihm sumpfige Niederungen vorgelagert,
r, wo es für einen feindlichen Einfall von Norden
»irre, gerade an diesen Stellen wird ) das gegen-
.de rumänische Ufer von ausgedehnten Sümpfen
so daß an dem ganzen rechten Ufer Bulgariens

cke von nur etwa 60 Kilometer übrig bleibt , wo der
n Norden nach Süden übersetzen könnte . Aber der
-ßte mit Rücksicht aus die Taktik und Strategie die
's Uebergangs Mt Umsicht auswählen , und da-
lürzt sich die günstige Strecke zum Einfall noch
erade an den strategisch wichtigen Stellen sind ) die
*!V m, Lom, Orechowo (Rahova ), Mikopol , Stoisch-

w) und Rusffchuk Bollwerke der bulgarischen
ng und Ausfällspunkte der bulgarischen Truppen-

wan zum Vormarsch nach Saloniki etwa nicht
sondern zur Bekämpfung des rumäni-

illkals  Vorbehalten hat . Das wußte man wie-
Bukarest und deshalb ist durchaus nicht die ge-
"itkrast gegen Ungarn gerichtet . Rumänien be-

- ziemlich bedeutenden Teiles seines Heeres zum
iner Hauptstadt , die zugleich die Zentralfestung des
^ Tie Russen werden sich bei ihrem Vormarsch
Dobrudscha herzlich wenig um die Sicherung Buka-
«ern. Ihnen schwebt ein ganz anderes Ziel vor
Rumänien mag also zusehen , wie es seinen so ge-
jj$e an der Grenze liegenden Zentralpunkt wahrt,
vurde zwar von jeher als eine der stärksten Festun-

ausposaunt , aber der Weltkrieg hat ja nnt
ugm, so auch Mt dem Festungsnimbus aufgeräumt,

"rr gü r t e l v o n B u k a r e st hat einen Umfang von
besteht aus 18 Forts Mt zahlreichen Panzer-

-’Hu ^ Panzerzwischenbatterien . Dazu kämen Ul
für Haubitzen und eine Hauptreserve von 300

Rahkampfgeschützen. Zweifellos eine wuchtige Ru-
^ -ue Stärke Rumäniens , die sich jetzt erweisen soll,

?und nimmer in seinen Festungen . Die offene Feld-
entscheiden und hoffentlich das Schicksal der

^und erkauften Nation recht bald besiegeln . Was
fe ÜfT”®9' bas hat es im Kampfe gegen Serbien ge-

£ es in seiner Offensive gegen Sarrail . MU
Ms kampfgeübten Truppen zusammen wird es auch
"stch-russischen Ansturm siegreich die Spitze bieten.

schnellen

Widun,

die

Sch
Ul
«treitkrast

pie
ver öestsch« «mtttche Berlchi.

Großes Hauptquartier , 1. Sept . (Amtlich).)
westlicher Kriegsschauplatz:
Tie englische Tätigkeit nördlich der Somme  blieb,

abgesehen von einzelnen Handgranatenangriffen , auf starke
Artillerieentfaltung beschränkt . Französische An-
grisfsabsichten  zMschen Maurepas und Cl6rh
wurden durch Feuer unterbunden.  Ein unsererseits un¬
ternommener Gegenstoß  brachte uns wieder in Besitz
früher Verlorenen Geländes bei Longueval und am
D e l v i l l e w a l d.

Südlich der Somme  setzten abends die nach Vorbe¬
reitung der letzten Tage erwarteten Angriffe  ein . Ter
Gegner legte den Hauptdruck auf die Front Barleux-
Soyecourt.  Es kam zu erbittertem Nahkampf im Ab-
schnitt Estrves -Sohecourt . Entschlossene Gegenan¬
griffe  sächsischer Regimenter bereiteten den anfänglichen
Fortschritten des Feindes ein schnelles Ende und warfen
ihn in seine Ausgangsstellungen zurück.  Im übri¬
gen wurden die bereitgestellten feindlichen Sturm¬
truppen  in ihren Gräben niedergehalten.

Auf den anschließenden Fronten entMckelten unsere Geg¬
ner an mehreren Stellen rege Feuer - und )Patrouillentätig )-
keit.

Im Somme gebt et  wurden 6, an der Maas 1 f e i n d-
liches Flugzeug  im Luftkampf abgeschlossen, ein weiteres
stürzte in unserem Abwehrfeuer östlich- von Ypern ab.

Seftlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Vom Meere  bis in die Gegend westlich von Luzk  ist

die Lage im allgemeinen unverändert.
Südwestlich von Luzk  gelang es den Russen,

Boden zu gewinnen . Den Gegenangriffen deutscher Truppen
müßten sie unter schwerer Einbuße wieder Wei chen ; 2 Offi¬
ziere , 407 Mann blieben gefangen in unserer Hand . Neue
Angriffe  erfolgten heute früh und wurden abgewre-
s e n . 1

Zwischen den von Brodh und Tarnopol  heran¬
führenden Bahnen lebte das russische Arrtlteriefeuer merk¬
lich auf . An der südlichen Bahn schritt der Gegner zu An¬
griffen Bei Z b o r o w hat er auf schmaler Front Vorteile
errungen . Sonst ist er — zum Teil durch Gegenstoß deut¬
scher Truppen — zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Heftige Kämpfe haben sich auf der 24 Kilometer breiten
Front zwischen der Zlota  Li P a bei Nosow und dem
Dnjestr  abgespielt . Im nördlichen Teil dieses Mschnrttes
brachen russische Angriffe  vor unserer Front zu¬
sammen,  weiter südwestlich mutzte dem feindlichen Truck
etwas nachgegeben werden . .

Südlich des Dnjestr haben tapfere hessische Regimenter
im Wschnitt von Stanislau den russischen An¬
sturm gebrochen . _ . ,

In den Karpathen  blieben Terlangrrffe  des
Feindes gegen den Stepanski und südöstlich  davon
ergebnislos.  Südwestlich von 7Schipo th haben ost-
preußische Truppen ihre Stellungen gegenüber den An¬
strengungen überlegener Kräfte restlos behauptet.

Voltzan-Uriegrschauplatz: ^ ^
An der Zaganska - Planina und an der Mog-

lenafront brachen serbische Angriffs ziusaM
TC£ tt.

Ter erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r f f.

ver österreichische amtliche Bericht.
Wien,  1 . Sept . (WM ) Amtlilch wird verlautbart:
westlicher « riegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
Bei Orsvva und Herkules Fürdö  wurde der Feind

auch gestern äbgeMesen . Sonst ist es nirgends zu wesentlichen
Kämpfen gekommen. Nagy Szeben und Sepsi - Szt.
Ghorgh  sind der allgemeinen Lage nach vorgestern ge¬
räumt  worden . (Nagh Szeben = Hermannstadt .)

Heeresfront des Generäls der Kavallerie Erzherzog Karl.
" In der Bukowina und in Ostgalizien gingen die Russen

wieder zum Angriff über . In den Karpathen und bei
Stanislau  wurden sie überall abgeschlagen. Nördlich des
T njestr im Mündungswinkel der Zlota -Lipa griff der Feind
auf 24 Kilometer breiter Front an . Nördlich von Mary am¬
pol und bei Zawalow  scheiterten alle Anstürme . Bei
Hvrozanka  wurden ulisere Linien über den Ort zurücks-
gedrückt. Bei Zbvrow  kam ein starker russischer Angriff,
nachdem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errungen , durch
Gegenangriff zum Stehen.

Heeressront des Prinzen Leopold von Bayern.
Tw Armee des Generalobersten von BöhmMrmolli ver¬

eitelte bei Berepelniki  einen russischen Vorstoß. Bei
der Armee des Generalobersten von Terszthanszkh drang der
Feind an einzelnen Stellen in unsere Linien ein . Ein Gegen¬
angriff deuffcher Truppen warf ihn wieder zurück, wobei er 2
Offiziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte . Südwestlich
von Kaszowka  scheiterte ein Vofftoß des Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz: Im Küstenlande wurden
gestern mehrere Abschnitte unserer Front zMschen dem Monte
Santo  und dem Meere von italienischer Artillerie zeitweise
lebhaft beschossen. Südlich Salcano und westlich Lok-
vicza  ging feindliche Infanterie zum Angriff vor. Unser
Feuer trieb den Gegner überall weit zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine besonderen Ereignisse.

ver türkische amtliche Bericht.
Konstantin op el , 30 . Aug . (W.B .) Amtlicher Heeres¬

bericht . Verspätet eingegangen . An der Irak front  keine
Aenderungen . Ein unsere Stellungen bei Felahre überflie¬
gendes feindliches Flugzeug wuvde durch unser Feuer beschä¬
digt und stürzte hinter den feindlichen Linien ab . — An der
Kaukasussront  vertrieben unsere Truppen im Laufe ihrer
voraestern auf dem rechten Flügel ausgeführten Angriffe den
Feind durch Sturm mit dem Bafonett aus feinen Stellungen
und nahmen ihm aus der Verfolgung 400 Gefangene
und 80 Kästen mit Munition , sowie eine Menge Befe,t,gungs-
material ab . Tie Gefangenen erklären , daß durch unser Feuer
sechs Geschütze vollkommen vernichtet wurden . Im Zentrum
örtliche und zeitweise unterbrochene Feuerkämpfe und Pa-
trouillengefechte . Auf dem linken Flügel gestatteten uns glück¬
lich verlaufene Ueberfälle , einen Teil der feindlichen Schützen¬
gräben abzuschneiden . Nach dem letzten Bericht wurden zwer-
einhälb feindliche Divisionen vollkommen zersprengt . Wir mach¬
ten 5000 Gefangene  und erbeuteten mehrere Ge¬
schütze und Maschinengewchre , sowie sonstige Waffen . —
Ein Flugzeug , das von einem Flugzeug -Mutterschiff ausge-
stieqen und welches von einem Torpedoboot auf die Hohe
von Aemtalia ( ? ) begleitet worden war , warf bei einem Fluge
in der Umgebung dieser Stadt eine Bombe ab , ohne erne
Wirkung zu erzielen . Es zog sich dann zurück. - Kern Er¬
eignis von Bedeutung von den anderen Fronten . Lrne
unserer mit der Mederwerfung des Aüsstandes beauftragten
Kolonnen hat nach einem unbedeutenden Gefecht die Aufstän¬
dischen, die sie 80 Kilometer südwestlich von Medina traf , ge¬
schlagen und in Mchtung auf Yanguras ( ? ) zuruckgewonen,
^ K o n st a n t i n o p e l , 31 . Ang . (W .B .) Bericht des Haupt-

auartiers : Kaukasussront:  Auf dem rechten Flügel ge¬
lingt es unseren Truppen trotz des feindlichen Widefftandes
und der Gegenangriffe , die er in verzchiedenen Abschnitten
mit herangesührten Verstärkungen unternimmt , allmählich ) das
Ziel zu erreichen , das sie mit den Angriffen verfolgen . Die
ingriffe , die der Feind gestern mit einem Teil semer Streit¬
macht in diesem Abschnitt unternahm , wurden völlig abge-
icklaaen Der Feind wurde daraus überraschend angegriffen.
Wr nahmen ihm Beute ab . Ans dem linken Flügel ferne
wichtige Kampfhandlung . - Von den übrigen Fronten ist nichts
Wich nr». zu melden.

» * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 31 . August : Nach-

titi t t .a a s : Die Nacht war auf dem größten Teile der
^ront ruhig . In Lothringen versuchten die Deutschen gegen
Ende des Tages im Parroh -Walde einen Handstreich ; sw
Lugen in ein Grabenstück ein , wurden aber sofort durch
einen Geqenangriff zurück,geworfen . — Abends.  An der
SomMejront war unsere ArÄlerie während des Tages sehr
tätig Im Norden wurde ein deutscher Hsindgranatenangrfff
auf 9unfm Stellungen im Walde von Maurepas leicht zurück¬
gewiesen . Südlich der Somme hätten wir in Ei nze lgefechten
Erfolge , die uns Forffchritte südlich des Dorfes Eltrees und
südwestlich des Waldes von Soyecourt embvachten , wo wir
Gefangene machten . An der übrigen Front das gewöhnliche
Geilbüvieuer — Belgischer  Bericht : Ber Dirmuiden nch-
tete ^ die belgische Artillerie Zerstörungsfeuer gegen die deul-
fchen Werke aus dem rechten Ufer der Mer .^ ~  J x e ’1
a t nt e e : Gestern an der gesamten Front keme >̂infantcrie-
aktion Schwächer werdendes Geschützseuer in der )Gege
von Toivan und des Ostrovo -Sees.

Englischer Bericht  vom 31 . August : Wir nahmen
südlich von Mvrtinpuich 2 Offiziere und 124 bayensche L ° -
vwen gefangen Die Bereitwilligkeit , sich) zu ergeben , an¬
statt in ihre Linien zurückzukehren , ist bemerkenswert . Wir
lieben bei Arras und Armentieres mit gutem Erfolg Gais-
wellen ans — Zweiter Bericht : Ein versuchter feindlicher
Angriff in der Nachbarschaft des Foreaux -Waldes wurde durch
uiffe^ Ma ?cĥ uengeMhrfeuer ^usgehalten . UnbedMende Minen-
und Artillerietätigkeit an einigen Punkten . Unter den vor
mittags eingebvachten Gefangenen befinden sich acht OfsiLere.

Ruifisch er Bericht  vom 31. August : Westfront : Auf
dem westlichen Ufer des Stochod griff der Feind «w 30 . August
morgens nach kurzer Artillerievorbereitung uniere Stellungen
im Abschnitt nördlich , des Dorfes Helemn -Zyrow an - W

alte Angriffe mit großen Verluften für den Gegner
Inrück. In der Richtung auf Kowel griffen in der Gegend des
Dorfes Waliszcza zwei feindliche Flugzeuge emes unserer
g-inareuae an und holten es herunter . Es siel m » nfere
Lim9 n ; die tapferen Flieger , Unterleutnant Tiknomiroff und
per Beobachter Leutnant Damlewitsch wurden getötet.
An der Kaukasussront Mesen wir westlich ^ uemuschkhane tür¬
kische Angriffe mit schweren Verlusten für den Gegner ab, der
Zahlreiche Leichen vor unseren Stellungen zuruckließ. ^ n der
Richtung auf Diarbekr dauert unser Vorrücken an . Auf dem
Wan See beschtß eines unserer Schiffe mit Erfolg ein tür¬
kisches Lager bei dem Dorfe Toukha.

Italienischer Bericht  vom 31. August : Im oberen
Posina - und Astach- Tal schlugen wir schwache Angriffe des
Gegners ab . Feindliche Artillerie aller Kasiber richtete gestern
ein heftiges Feuer gegen unsere neuen SteNungen am Zauriol,
von wo aus Mr das FiemMetal beherrschen und die Verbin¬
dungen zwischen Cavalezc und Ober -Avisio bedrohten . Unsere
Truppen hielten die eroberten Linien , die sie sofoM verstärkte,
fest in ihrer Hand . Im Drautale wurden die Bahnhofe von
Toblach und Sillian Von neuem mit wohlgezrelten Schüsse
beleat . In der Gegend von Görz und auf dem Kayt Tätigkeit
des Feindes , die er durch mittleres Feer der Arttllerieund
unaufhörliches Werfen von Bomben schützt.̂ Am gestrige
Tage schlugen wir einen feindlichen Angriff nn Osten der
Stadt Tivoli ab . Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf



die Lagune von Marano . Eine Frau wurde getötet» einige ver¬
letzt, aber wenig Schaden angerichtet.

Bericht über die Operationen in Ostafrika
vom 21. August: Tie Deutschen setzten ihren Rückzug sowohl
auf Tar -es-Salam als im Jnlande auf Tabora fort, gegen
welches einige englische und belgische Abteilungen Vorrücken.
Die Engländer besetzten am 26. August Mrogoro an der
Zentralbahn , 100 englische Meilen von Dar-es-Salam.

* * *

Der Krieg im Orient.
Base l,  1 . Sept . Den Petersburger Blättern zufolge

fordert die russische Gesandtschaft  in Teheran die
russischen Staatsangehörigen auf , sich zur Abreise aus
Teheran  uind Persien  bereit zu halten. Die Peters¬
burger Agentur , die die Blättermeldung weiter gibt, fügt
hinzu, die Maßnahme , die noch nicht bestätigt sei, könne
keine strategische Bedeutung haben. (Es scheint, als ob die
Lage der Russen in Persien kritisch ist!)

Der Krieg ;ur See.
Haag,  1 . Sept . Reuter meldet aus London: Lloyds be¬

richtet vom 31. August aus Newhork, daß das amerika¬
nische D a m p f s chi f f „Admiral Clark ", das Von
Port Arthur unterwegs nach Buenos Aires war , am 16. Aug.
g e su n ke n ist. Tie Mannschaft ist mit Ausnahme von sechs
Mann , die an Bord der „Pama " in Posteade ankamen, ver¬
loren.

Umuiden,  1 . Sept . (W.B.) Hier ist der Katwijker
Heringslogger „Eondacht 1" mit den Besatzungen der Fi¬
scherschiffe„K. W. 156 Noordster " und „6 23 Adria
Jakob  a" angekommen, die beide auf Minen gestoßen und
gesunken  sind.

London,  1 . Sept . (W.B.) Der Dampfer „C a l h Vso"
aus Hüll , der am 7. Juli nach Kristiania ausgefahren ist
und von dem man seit dem 9. Juli nichts mehr gehört hat,
wird jetzt von Lloyds iCtUif die Liste der vermißten Schiffe
gesetzt.

Stockholm,  1 . Sept . Die russischen Minie-
r u n g e n der (inländischen Häfen haben die hiesigen Ree¬
der veranlaßt , 'gestern zu einer Beratung zusammenzutreten,
auf der die Frage des schwedischen Seeverkehrs mit Ruß¬
land "zur Erörterung gelangte. Allseitig wurde hervor¬
gehoben, daß die russischen Minierungen eine weitere Auf¬
rechterhaltung des schwedischen Handelsverkehrs mit Ruß¬
land so gut wie unmöglich! machen. Einstweilen haben die
in östlichen und nordöstlichen schwedischen Häfen für Rußland
ladenden Schiffe von ihren hiesigen Reedern die Weisung er¬
halten , bis auf Weiteres die schwedischen Häfen nicht zu
verlassen.

* * *

Deutsche U-Boot -Tätigleit.
Berlin,  1 . Sept . Der Tätigkeit der deutschen U-

Boote  im Bottnischen Meerbusen war im Monat August sehr
erfolgreich. Es wurden 4 schwedische und 3 finnische Dampfer
mit Bannwaren versenkt, sowie 2 schwedische Dampfer zur
prisengerichtlichen Aburteilung gebracht. Tie erfolgreiche Tä¬
tigkeit der deutschen U-Boote hat in Schweden und Finnland
naturgemäß großes Aufsehen erregt. Der sehr rege Verkehr
zwischen England und Rußland, der zum guten Teile zu
Wasser' über den Bottnischen Meerbusen geht, ist gestört
worden. .

Vergeltungsmaßnahmen . -
Berlin,  1 . Sept . Wie wir zu der Mitteilung der Rordd.

Allg. Ztg. über Vergeltungsmaßregeln  gegen in un¬
serer Hand befindliche Gefangene der russischen Ma¬
rine  hören , befinden sich von russischen Marineangehörigen
100 in unseren Händen. Bon deutschen Marineangchörigen
sind etwa 4 Offiziere und 70 Mann in russischer Gefangen¬
schaft.

Kriegsgefangenschaft in Rußland.
Alle Schrecken,  alle schauderhaften Schilde¬

rungen  über die Lage der Kriegsgefangenen in Ruß¬
land  werden übertroffen  durch einwandfreie Be¬
richte, die von wenigen, glücklich den Orten des
Grauens entflohenen Gefangenen erstattet und erst
unlängst zur Kenntnis der deutschen Regierung ge¬
langt sind. In den ungeheuren Gebieten Rußlands gibt
es weite Landstrecken, in die noch nie während des Krieges
der Fuß eines Neutralen gedrungen ist. Der Vorwand
„Militärische Rücksichten" bildet den Wieget, um diese Welt
abzuschließen von jeder Kontrolle durch Neutrale , von jeder
Liebestätigkeit , von jeder Aufsicht. Preisgegeben schänd¬
lichen Blutsaugern von Unternehmern, nicht bewacht, sondern
wie Sklaven geknechtet von unkultivierten Horden von Tscher-
ressen und Kosaken, gehen in den Distrikten an der Olonetz-
Murman -Eisenbahn und im Gouv. Wjatka Kriegs- und Zi¬
vilgefangene unter so grauenhaften Umständen dem sicheren
Tode entgegen, daß der menschliche Geist sich sträubt, von
diesem Elend sich eine Vorstellung zu machen. Die Zustände
sind so furchtbar , daß die deutsche Regierung gegen sie laut
„Nordd. Allg. Ztg .", wie bereits kurz mitgeteilt, bei der
russischen Regierung energischen Einspruch erhoben und un¬
verzügliche Abstellung gefordert  hat . Der russi¬
schen Regierung ist ferner mitgeteilt worden, daß, wenn
bis zu einem bestimmten Zeitpunkt keine befriedigende Ant¬
wort eingetroffen ist, die deutsche Regierung Gegenmaß¬
regeln  ergreifen wird. Außerdem sind bedeutende Geld¬
mittel zur Linderung der Not an die Schutzmächte in Peters¬
burg überwiesen worden . An der Olonetz-Murmanbahn ar¬
beiten Tausende armer Menschen, die als Helden für ihr
Vaterland gekämpft haben , halbnackt,  bei Tag und
Nacht, im Winter bei einer Kälte  von oft mehr als 40
Grad  Reaumur , unbarmherzig zur Arbeit getrieben, bis
sie unter qualvollen Schmerzen zusammenbrechen, um ihr
Leben  unter den S t r ei ch en d er ent mansch ten  Pei¬
nig e r a u s z u h a u che n. Durch Urwald und tiefen Sumpf
wird die Bahn gebaut . Die Gefangenen, die dorthin ge¬
schleppt wurden , sind in Hütten oder Baracken untergebracht,
die so niedrig sind, daß ein Ausrichten auf der Holz-
pritsche , auf der sie ohne Stroh oder Decke  liegen
müssen, nicht möglich ist. Fenster sind nicht vorhanden, eine
Lüftung der Räume wird lediglich durch das schadhafte Dach
ermöglicht, durch das der Regen eindringt . Alles wird durch¬
näßt , und die frierenden Leute sind den größten Erkrankun¬
gen preisgegeben . Kleidung, Wäsche und Schuhe erhalten die
Gefangenen nicht, so daß alle in Lumpen und Fetzen
gehüllt  sind , durch die man den bloßen Körper sieht. Ost
barfuß , im Winter bei strengster Kälte, müssen sie in Sümpfen
arbeiten , die im Frühjahr und Sommer todbringende Dünste
ausströmen . Die schle ch te und gänzlich ungenü¬
gende Ernährung  hat schwere Krankheiten zur Folge.
Von den ersten 15 000 Mann , die dorthin geschafft wurden,
starben Tausende  im Laufe des Sommers. Die noch
lebenden sind infolge ihrer Krankheiten kaum noch wan¬
delnde  L e i che n zu nennen . Die Arbeitszeit  dauert
von morgens 7,5 Uhr bis 8 Uhr abends ohne Ruhepause,

zum Kampf irr - er Heimai!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden.
Oie tehie Hoffnung- er Feinde: uns finanziell
niederzuringen—werde zuschanden! Deshalb
muß jeder Deutsche Kriegsanleihe zeichnen,
soviel er kann- auch der kleinste Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
bei dem Aufmarsch der Milliarden fehlen!

Auskunft erfeit#bereitwilligst die nächste Bank, Sparkasse, Post¬
anstalt, Lebensversicherungsgesellschast, Kreditgenossenschast.

auch an Sonn - und Feiertagen. Wehe dem Armen, der nur
einen Augenblick ausruhen will ! Unbarmherzigsausen die
Neitschen der Tscherkessen und der entmenschten Arbeitgeber
auf den Unglücklichen nieder, bis er ohnmächtig, oft tot
liegen bleibt . Man wird buchstäblich zu Tode ge¬
prügelt!  sagt ein Zeuge. In Kaniselja werden ine Ge¬
fangenen fast nackt zur Arbeit getrieben, so daß Arme und
Beine erfrieren  und schwarz werden. Auf den zu den
Jschewwerken gehörenden Förstereien, die der Leitung des
Generals Alexander Grigorjewitsch Dubnitzkr unterstehen,
wüten Dysenterie und Hungertyphus in schrecklicher Weise.
Tie grundlos verhängten Strafen sind barbarisch,. So wurden
einmal 250 Gefangene  ntit Peiffchen in einen Raum
hineingeprügelt,  der kaum 100 Menschen faßte . Türen
und Fenster wurden mit Brettern vernagelt . In dieser
Lage mutzten die Aermsten bei schrecklicher Hitze 26 Stun-
den ohne Nahrung oder Wasser aushalten . Eine andere
Strafe ist das Einsperren in einer tiefen, nassen Erdgrube.
Leute,  die sich über die unmenschliche Behandlung zu
beschweren  wagen , verschwinden  spurlos.

Die Haltnng Bulgariens.
Sofia:  1 . Sept . (W.B.) Heute um 10 Uhr vor¬

mittags wurde dem hiesigen rumänischen Gesandten die
Kriegserklärung übergeben. Frühmorgens wurde in den
Straßen das Kriegsmanifest angeschlagen.

Sofia,  1 . Sept . (W.B.) Das Organ des Kriegs¬
ministeriums ..Voenni Jswestia" schreibt: In dem neuen Ab-

um

Griechenland.
Ueber Griechenland  verbreitet dje

wildesten Gerüchte. Es verlautet nach einer
der „Leipz. N. N." u. a., daß die Demissw»
Präsidenten Zaimis vom König Konstantin"
gefaßt worden sei, daß der König in «
kürzlichen Meldung nicht krank sei, sondern
lief)« Sicherheit fürchte. Griechische Natt'
Venizelosgruppe nahestehend, hätten den «
französischen und englischen Regierung in Ak
sich des Königs zu bemächtigen und ihn ans -
Kriegsschiff zu bringen, von wo er dann
bracht werden sollte. Schließlich liegen enonA.
zösische Kriegsschiffe mit Waffen und Munition
um eine Revolution im Lande zu begünstw
Waffen zu unterstützen. Man Plant aus
Republik zu machen mit Venizelos an der (j
und Frankreich wollen zudiesew!Zweck, uinldie
Monarchisten zu beschwichtigen, die grie>
räumen und den Griechen die bulgarische
türkischen Grenze abtreten . Auch werde (_
Chpern anbieten. Hierfür verlangen die Verb
chische Truppen in Höhe von etwa 100 ggy
Mann . Ein Londoner Blatt meldet sogar von
wonach König Konstantin nach Larissa geflohen
Eskorte von 300 deutschen Ulanen auf ihn n>art»
zu begleiten. Bei den meisten dieser Meldungen '
der Wunsch der Vater des Gedankens. An'

schnitt des Krieges wird die bulgarische Armee eine große
Rolle zu spielen haben; sie ist dazu durch! die geographische
Lage Bulgariens berufen und zeigte sich ihrer in der gro¬
ßen Epoche würdig, die sie während dreier Kriege mit ihrem
Blute schrieb. Diese Rolle bildet ein Vermächtnis des gro¬
ßen bulgarischen Helden aus den Befreiungskämpfen ; dieses
Vermächtnis wird sie erfüllen , und die Hoffnunngen für die
Zukunft zu rechtfertigen, ist die bulgarische Armee heute
mehr denn je bereit . Sie hält heute noch fester den eisernen
Hammer , mit dem sie jeden Gegner niederschilug, der das
Land betreten wollte. Dieser Hammer wird mit noch größe¬
rer Wucht auf die vielköpfige feindliche Hydra niedersausen,
mit deutscher 'Methodik und bulgarischemUngestüm. — „Echo
de Bulgarie " schreibt: Tie bulgarische Armee, die so große
Erfolge erzielt hat , ist bereit, noch größeren Gefahren ent¬
gegenzutreten . Die Nation ist moralisch und materiell vor¬
bereitet , den Kampf um den Bestand Bulgariens sortzu-
setzen. Der Balkan, wo der verbrecherischeWahnsinn der
Serben den Weltkrieg entzündet, ist vielleicht berufen, seine
verzehrenden Flammen zu ersticken. Die Bulgaren werden
in dem letzten Kampfabschnitt eine Rolle voller Größe spie¬
len. Indem sie für ihre Bestandseinheit kämpfen, werden
sie für die Aufrechterhaltung einer festen Ordnung in Süd¬
osteuropa und eine allgemeine Beruhigung kämpfen. — „Na-
rodni Prava " schreibt: Wir sind überzeugt, daß die Kriegs¬
erklärung Italiens und Rumäniens nach soviel Mißerfolgen,
die die Entente erlitten hat, in deren Hauptstädten große
Freude erwecken wird. Indessen wird auch! durch die neuen
Kriegserklärungen keine wesentliche Aenderung der Lage
des Vierbundes herbeigesührt. Der Vierbund hat auf seiner
Seite das Recht und die Kraft. Gott wird ihm, wie bisher,
Helsen. >

nicht zu leugnen, daß von der Entente , der bekv
irgendwie zum Ziele führende Mittel recht ist,
beispiellose Wühlarbeit in Griechenland betriÄen

L u g a n o, 1. Sept . (T.U.) Im letzten italien"
nisterrat teilte Sonnino mit, die Entente habe! K
stantin verständigt, sie werde für jede Störung ode
von Sarrails Operationen von griechischer Seite -
persönlich verantwortlich machen.

Paris,  1 . Sept . (T.U.) Havas bericht« ,
loniki: In Mazedonien hat sich aus Initiative
ragendsten Führer der Armee und Leiter »er -
Partei ein Komitee für nationale Verteidigung^
dieses Komitee hat die Unabhängigkeit v
chisch - Mazedonien  ausgerufen . Die i«*
klamation der Unabhängigkeit erfolgte am
30. August. ,

Saloniki,  1 . Sept . (W.B.) Meldung
Bureaus : Es wurde ein Ausschuß
gestellte Offiziere angehören und der an das
sich den Alliierten anzuschließen,  u
rischen Unterdrücker vom griechischen Boden
Auch wurde eine Riesenversammlung einber
Absichten des Ausschusses zu erklären- Die Ren»»
Freiwilligenbataillonen wird angeregt.

Die Eisenbahnkrise in Amerika-
Washington,  1 . Sept . <W.B.) Reuterm«

sident Wilson  und die Führer der Parieren
haben sich auf eine Kompromiß vor lag
gnng des Eisenbahnkonfliktes durch Einführung^
tages geeinigt. Die Arbeiterführer erklärte '.
Streikbefehl zurücknehmen würden, sobald die^
nommen worden sei. Nach einem anderen
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Amerika eine der schwersten  industriellen
Ä ^  hie es je durchgemacht hat . Ter Ausstand

Biertelmillion Meilen Eisenbahn nnd auf
>aw e' rfeu, dessen Zahl in amerikanischen Blätternerskreac, ^ _ sYW„ „ „ itn., und anderthalb Millionen Mann ge-

Eisenbahner verlangen den Achtstundentag und
i. ui für Ueberstunden. Ihre Tienstzeitsorderung

L* ' unnten „basischen" Achtstundentag für den
° i, als Basis 100 Meilen tägliche Fahrtlei,tung.
M-ilenÄchl innerhalb des Normal -Achtstunden-

könne, sollen die Zuggeschwindigkeiten
iest Stunde erhöht werden . Tie Eisenbahn-

rlfutcn diese Forderungen unter Hinweis auf
^Gierigkeiten sowie damuf ab , daß sich die Be-

Annahme der Forderungen um 70 bis 100
jährlich vermehren würden . Die amerika-

. ^ nbner sind in vier großen Brüderschaften organi-
Gesellschaften feindlich gegenüberstehen . Den

>^ Streitigkeiten durch die einflußreiche „Zwischen--
' ^ udelskommission" schiedsgerichtlich zu schlichten,

grast Ztg von den Vorständen der Brüderschaften
" «-Gründung abgelehnt , die Erfahrung habe gelehrt,
- K̂ommission von kapitalistischem Geiste erfüllt ser.

«leine Mitteilungen.
k . in 1. Sept . (W.B .) Der Magistrat der Stadt

L . beschlossen, 60 Millionen Mark auf diefünfte
W " ^ leihe  zu zeichnen. Die Zeichnungen des Ma-

W^ uaen bei der ersten Kriegsanleihe 30, bei der
bei der dritten 48 und bei der vierten 50

i Sept . (W.B.) Das „Neue Wiener Journal"
:tC ' ' Wiener klinischen Wochenschrift " einen Artikel,

c der Ministerialbakterieologe Eugen Csernel-
^den lange gesuchten Erreger des Fleck»

„s  nach langwierigen Versuchen gesunden hat . Es
J *L lauf einem geeigneten Nährboden in Form von
»-nickenblut vermischtem Glhzerinogar den Erreger zu
* y «: neuen Bazillen sind mit Carbolfuchsin leicht

und dadurch im Mikroskop sichtbar,
tnckbolm,  1 . Sept . (2 .11.) Der russische Berufs-
ibi Saparanda Werbttzki  ist unmittelbar nach der
Liredischer Seite erfolgten Verhaftung seines Kon-

1 N ioomans (es handelt sich um die aufgedeckte Or-
der russischen Handelsspionage in Schweden ) über

jjjhe russische Grenze gegangen und bisher nach Ha-
M nicht zurückgekehrt.
London,  1 . Sept . (W.B .) Die Blätter bringen draht-
eiiie Nachricht aus Petersburg vom 27. August , daß
niHischen Militärbehörden einen vollständigen Anto-
jbildienst Archan g el sk—Pe t e rsb u rg eingerich-
haten. Ae Straße wurde neu hergerichtet , die Auto¬

sind größtenteils schwere Lorries und von den Ver-
Staaten geliefert.
sterdam,  1 . Sept . (T .U.) Englands Volks-

,rung  für kommenden Winter scheint eines der
nsten Probleme  der englischen Regierung zu wer-
Aus allen Teilen des Reiches lausen Berichte über

Regensälle ein , die die Ernte in große Gefahr
Besonders fühlbar ist der Mangel an Arbeits-

worüber die Ackerbauer in Cambridgeshire und
Iris klagen; nur ein geringer Teil der Ernte konnte

_ _ Her eingebracht werden und das unbestimmte Wetter
k letzten Tage hat die Erntearbeiten stark verzögert . .Das
«reite ist bereits vor 14 Tagen gemäht und beginnt schon
H Keime zu äreiben.

Genf,  1 . Sept . Die Londoner „Evening Standard"
Mt mir Zensurzulassung , die Alliierten  seien nach
k-1nunmehrigen Eintritt Rumäniens in den Krieg ent-

^ 'essen, in aller Kürze ihre Friedensbedingungen
MBeltnnd dem Gegner vorzulegen . Es bestehe die Mög-
«it , daß der Krieg jetzt m e r k l i ch abgekürzt
herbe.

Oagesnsed richten.
■Wn,1 . Sept . lieber die Bedeutung und den Umfang

=§. ^Kölner Kriegsfürforge - Ausstellung,  die
i hsortgesetzt auch an den regnerischen Werktagen eines nach
1 E tn*ien  zählenden Besuches erfreut , dürften wohl am
Z maisschlusse einige Zahlen interessanten Aufschluß ge-
3 Am 29. August, genau 10 Tage nach! der Eröffnung,
Z der 50 Miste Besucher gezählt . Aussteller aus über

— | Wutschen Städten beschickten die Ausstellung , darunter
|H % 8 ™die Sanitätsämter von 18 Armeekorps . Die Kriegs-

- Pfterien von Preußen , Württemberg , Sachsen und Bayern
. . «7 der Ausstellung vertreten . Ueber 20 Aussteller aus

‘selbe, darunter solche aus der vordersten Linie , sind
ven. Ter mit der Ausstellung verbundene Kongreß

’ "schädigten-Fürsorge vereinigte die Tagungen
^ Verbänden untz> Körperschaften in sich. Diese Ta-
M »raren insgesamt von über 5000 Teilnehmern be-

isbv stärksten Besuch, wies die Tagung des Reichs-
W,es, am 23. August , mit über 1500 Personen aus.
^Wrch der Diskussionen sprachen insgesamt über 100

über das Thema der Kriegsbeschädigten -Fürsorge vom
technischen oder volkswirtschaftlichen Standpunkte.

i . Sept . Wegen Ueberschreitung der Höchst-
»N heute vom Landgericht der Gemüsegroßhändler
. Ilsdorf zu 10 000 Mark G eldstr af  e verur-

Angeklagte verkaufte in der Zentralmarkthalle hol-
Ms Weißkohl mit 8,50 Mk. pro Zentner , den er zu-

Unkosten und seines Verdienstes bei dem Einkauss-
Mk. mit etwa 6 Mk. hätte Verkäufen müssen.

M «»fanwalt hatte 3000 Mk. Geldstrafe beantragt.
■L tn , 1. Sept . Ter 17jährige Fürsorgezögling Karl

« dessen 15jähriger Bruder Willi , die im April
fflö ^ervo ermordeten  und beraubten , wurden zu
^8 »tth ^ bsängnis verurteilt.

fe . ,“0’1, 1. Sept . (W.B .) Lloyds meldet aus Napiar
Wtvreun ' daß der Dampfer „Tongariro" (8073
Mr ^  J ertl>ttnen) auf dem Wege nach Bull Rock iu der
MZub " ""dinseln ausgelaufen ist und sich in si n k en-

befindet . Zwei andere Dampfer haben sich
- ' UnS an die Unglücksstelle begeben.
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Cokales.

«-  eptember . Mit einem teilweise noch recht
teilweise abei
t>vt sich

und wird uns in seinem Verlaufe als letzter Sommer - und
gleichzeitig erster Herbstmonat voraussichtlich volle vier Wo¬
chen lang in dieser Wechselstimmung erhalten . Es ist ein
charakteristisches Zeichen des Septembers , durch das er srch
vom August sehr erheblich unterscheidet , daß bei den tags¬
über oft ziemlich gleichartigen Witterungsverhältnissen bei¬
der Monate doch während der Nachtstunden eine erheblrche
Verschiedenheit eintritt . Sobald in den ersten Abendstunden
die Sonne uns verläßt , setzt im September jene unbehag -i
liche, etwas ftöstelnde Herbstkühle ein , die uns daran ge¬
mahnt , daß der Sommer wieder einmal für ein ganzes
Jahr endgültig vorüber ist. Der Sommerpaletot (Ver¬
zeihung : -Überzieher ), der bekanntlich so heißt , weil man
ihn nur im Frühjahr und Herbst trägt , kommt in den
Abendstunden 'des Septembers zum ersten Male wieder zu
seinem Rechte. Hat man jedoch unter seiner schützenden
Hülle den Gefahren einer Erkältung wirksam vorgebeugt und
während der ersten halben Stunde des Aufenthalts im
Freien für die Ausduftung des Mottenäthers , Kampfers,
Naphatalins ufw . gesorgt , dann ist ein Septeinberspazier -,
gang immer noch eine auch zu dieser Jahreszeit empfehlens¬
werte Erholung . Die Naturbilder , die gerade der heran¬
nahende Herbst einem schönheitsverständigen Auge bietet,
können an Farbenpracht mit jedem Bilde reifer Sommer¬
schönheit erfolgreich wetteifern . Schon die bunten Far¬
ben, die das Laub jeder Art annimmt , wirken teilweise
direkt erhebend . Brennend rot leuchtet der wilde Wein
von Ballonen und Hauslauben herab . Tiefgelb färbt sich
das Blättergewirr von Ulmen , Ahorn u . s. w. Da¬
zwischen erscheinen hier und da bereits stumpfe , braune
Töne , während aus den Vorgärten von mancherlei Zier¬
sträuchern noch zartere Farben hineinspielen . Wo noch die
Sonne in die Gärten hineingelangt , blühen Georginen,
Astern und Dahlien , auch Sonnenblumen mit ihren starren,
dunkelgelben Scheiben . An den Obstbäumen aber färbt
sich das Obst langsam hell - bis dunkelrot ckwd biegt die
müden Zweige mit seiner schweren Last tief herab . Man
könnte noch immer von voller Pracht und Reife sprechen;
aber die kahlen Stoppelfelder , über die der erste Herbst¬
wind leise klagend streicht, wirken dazwischen doch wie das
erste Todesahnen der im Vergehen begriffenen Sommer¬
schönheit.

— Die Aluminiumbeschlag nah me aufgeh o-
b e n . Mt Wirküng ab 31. August 1916 wird die Beschlag¬
nahme und Meldepflicht für Aluminium  in Fer¬
tigfabrikaten (Klasse 18 a), die durch die Nachtragsverfügung
Nr . M . 5347/7. 15. K.R .A. vom 14. August 1915 angeordnet
war , aufgehoben.  Tie in der Bekanntmachung M . 1/4.
1915 K.R .A. vom 1. April 1915 betr . die Bestandsmerdung und
Beschlagnahme von Metallen enthaltenen Bestimmungen über
Aluminium und Aluminium -Legierungen in unverarbeitetem
und vorgearbeitetem Zustande , entsprechend den Klassen 18
und 19 dieser Bekanntmachung bleiben dagegen nach wie vor
in Kraft.

— Zur 5. Kriegsanleihe.  Zeichnungen auf die
neue Kriegsanleihe nimmt auchl diesmal neben den bekannten
Zeichnungsstellen die Kr eis lasse  entgegen.

— R u s s e n s a n g. Gestern morgen zwischen 4 und 5
Uhr nahm der Wehrmann Beul  aus Sechshelden auf einem
der vom Lindenweg nach! der Nixböthstraße führenden Ver¬
bindungswege zwei r ussische K ri eg sg efan gene  fest,
die aus ihrer Arbeitsstelle entwichen find . Sie wurden in
Polizeigewahrsam gebracht und harren ihrer Abholung nach
Kassel.

— Es klingt wie ein Märchen in heutiger
Zeit — wenn man liest, was der Braunfchw . Landesztg . unter
der Ueberschrist: „Zur Nachahmung empfohlen !" geschrieben
wird : „Welch edle Menschen es auch unter den Landwirten
gibt , beweist eine biedere Bauersfrau in Fümwelse , Kreis
Wolfenbüttel . Diese Fmu verlangt und nimmt für die von
ihr verkauften Eier nur 9 Pfg.  das Stück. Sie hat dies
u . a . mit dem Bemerken begründet , 9 Pfg . seien für ein
Ei genug, und daher wolle sie auch nicht mehr haben ."

Provinz und nacfcbarlcftatt.
e. Niederscheld,  2 . Sept . Ter Pioniergefreite Albert

Hof mann  von hier wurde in den Kämpfen an der Somme
mit dem Eisernen Kreuz  ausgezeichnet.

Biedenkopf,  31 . Aug . Die im Kreise Bieden¬
kopf  im Juli veranstaltete Sammlung zu einer Bolks-
spende  für die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen ergab
8252 Mark . . ,

Ludwigshütte  bei Biedenkopf , 1. Sept . Auf dem
hiesigen Bahnhof verunglückte gestern mittag der Hütten¬
arbeiter Ludwig Kraft,  der versuchte, vor dem einfahren¬
den Zuge das Gleis zu überschreiten . Von der Maschine er¬
faßt , wurde er zu Boden geworfen , wobei ihm das linke
Bein abgefahren  wurde.

Wiesbaden,  31 . Aug . Der Mitinhaber der Wies¬
badener Maschinenfabrik , Baumeister Heinrich Philippi,
eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Stadt , wurde wegen
strafrechtlicher Verfehlungen verhaftet.

alle Minister und die Ententediplomaten beiwohnten . Der
König war sehr ernst , die Königin bei guter Laune , am
aufgeräumtesten aber war Bratianu,  der damals schon
die Kriegserklärung unterfertigt in der Tasche trug . Es
ist ein Märchen , daß man dem König mit Dcmissionierungi
drohen muhte , um seine Zustimnrung zu erhalten . Er war
längst gefügig . Das Bankett im Königsschloh dauerte b:s
zum frühen Morgen , weshalb dann die Verschiebung des
Kronrates von 10 Uhr vormittags auf 5 Uhr nachmittags
erfolgen mußte . Der Kronrat , der ursprünglich in Bukarest
anberaumt war , wo man die nötige Straßenstaffage zur
Verfügung hatte , wurde dann wegen der Müdigkeit des
Königs im Schloß Cotroceni abgehalten . Schon lange vor
Beginn des Kronrates begannen die Bnkarester Stratzen-
Demonstrationen , der beste Beweis , daß der ganze Kron¬
rat  eine a 'bgekartete Komödie  gewesen ist.

Bern , 2 Sept . Ter „Temps " ist enttäuscht , daß
Rumänien  seine Hauptanstrengung gegen St e b e n b ü r -
aen richtet , wo für die Entente weder wichtige noch schnelle
Erfolge zu pflücken seien . Tie rumänische Armee werde rn
Ungarn nur die Front B-russilows ausdehnen , dessen Offen¬
sive wahrscheinlich unter besseren Bedingungen sortgehen
werde . Weiter sei dort nichts zu erwarten . Nur een doppel¬
ter Angrissgegen Bulgarien,  zugleich an der,Donau
und in Mazedonien Hab« für die AUiierten Wert . 4,re Nre-
derlage Bulgariens , dieses Bindestrichs zwischen Deutschland
und der Türkei , werde auch die Zentralmächte rn»
Herz treffen.  Dos offiziöse Blatt erwartet daher xm
Interesse der Ententemächte von iRumänten im Verern mx.t
den Russen ein entschiedenes Vorgehen gegen Bulgarien.

erngrssnüt.
Vom 1. September bis 30. November sind sür die

Halter von Einhufern lt . Verordnung des Kriegsernährungs-
amtes vom 19. August 1916 4 Zentner Hafer zum Ver¬
füttern freigegeben . Da im hiesigen Kreise der Feldbau
infolge der kleinbäuerlichen Wirtschoften vorwiegeird durch
Kühe besorgt werden mutz, wäre es angebracht , daß auch
den Z u gküh en  für die Zeit der Herbstbestellung ein kleines
Quantum Hafer  zugebilligt würde . Verdient haben dxe-
selben den Hafer , zu dessen Gedeihen sie schon im Früh¬
jahr und vorigen Herbst den 'Acker vorzubereiten halsen,
gewiß ebensogut wie auch z. B . die Chaisenpserde . Abge¬
sehen davon , daß der Hafer z. Zt . das billigste Futter¬
mittel (15 W(., später 14 Mk.) und sicher besser ist, wre
z. B . „rumänische Kleie " zu 20 Mk. Per Zentner , Würden die
Fahrkühe noch nebenbei in ihrer freien Zeit au's Danr-
barkeit recht Waler mehr Milch und Butter geben (auch
nicht zu verachten ). ..

Ich sammele Unterschriften für eine diesbezügliche Ein¬
gabe an das Kriegsernährungsamt.

Niederscheld , den 1. September 1916.
K. Hosmann,  Bgstr.

F . d. Texte « verantw . : Schriftleiter K. Sättler , Dillenbnrg.
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AM« Fröbel-Seminor
mit Internationaler Ausbildung von Kindergärtnerinnen.
Staat ! Prüfungen in Preussen gültig . Kinderpflegerinnen-
schule . Beginn der neuen Kurse 2 . Oktober.

Prospekte durch
Jj.  Moeser , Gartenstr, 30.

Mmrer. Gmdgräbrrn. T«gl»hnn
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Marti « Schack, Aanunternrömer,
Fechenheimb. Fraadfmta. M.,

2306 Station Matnkur.

r *■v UlUCl . JJvll t-lUCdl iv.llluvl |k jlwu1 v )
teilweise aber auch bereits ziemlich herbst-
bat firfi September bei uns eingeführt

Öffenllilber «Jcfterdienft.
Wettervoraussage für Sonntag , 3 . Sept .: Wechselnd be¬

wölkt , einzelne Regenfälle , wenig Wärmeänderung.

Letzte Nsevricvten.
Saloniki , 2. Sept . (W.B .) Reutermeldung . Gestern nacht

umzingelten Gendarmen und Nationalfreiwillige die Ka -
ferne von Saloniki,  dessen Garnison sich geweigert hatte,
mit ihnen zusammenzugehen , schnitten die Wasserzufuhr ab und
behinderten die Lebensmittelversorgung . Gegen 4 Uhr ver¬
suchten 60 Mann einen Ausfall , um Lebensmittel zu holen.
Es wurde von beiden Seiten gefeuert.  Die Truppen
wurden gezwungen, in die Kaserne zurückzukehren; zwei Sol¬
daten und ein Gendarm - wurden getötet , zwei Freiwillige ver¬
wundet . General Sarrail  intervenierte , um weiteres Blut¬
vergießen zu verhindern . Tie Garnison nahm feine Vermitt¬
lung an und ergab sich den Franzosen  unter folgenden
Bedingungen : Tie Truppen werden entwaffnet und in dem
Lager von Zaitemlik außerhalb der Stadt interniert ; die Offi¬
ziere behalten ihre Seitenwaffen nnd geben ihr Ehrenwort , den
Revolutionären gegenüber nichts zu unternehmen . Die Ka¬
serne wurde vorläufig von den Franzosen besetzt. Auch die
Garnison des kleinen Forts Kara Burnu  wurde umzingelt
und ergab sich  bald nach der Uebergabe der Truppen in
Saloniki . Man erwartet , daß ein Komitee von R e v o l u t i o-
niären  die Kontrolle über die Verwaltung dieser Teile
Mazedoniens auf sich nehmen wird.

Budapest , 2. Sept . Von einer ans Bukarest rechtzeitig
heimgekehrten Persönlichkeit erfährt „Budapesti Hirlap"
einige interessante Einzelheiten über die Vorgänge vor der
Kriegserklärung . Samstag nacht fanden im königlichen^
Schloß in Cotroceni  große Festlichkeiten  statt , denen

Helft unser.Verwundeten!jRote-Kreuz-Lose
a Mk .3 .50 . 15997 Geldgew. I
Ziehung 27.—30. Septbr . 1
Stt 100000 500001
25 000 M. bares Geld.
Badische Lose

a I Wik. Ziehung 14. Sept.
Porto 15 Ai  jede Liste 20H
versendet Glücks-Kollekte

Hch.Deecke,Kreuznach|

3 Wochen altes Vogels¬
bergerHutterKolü
(selbst gewöhnt) steht zu ver¬
kaufen bei (2307
Friedrich Weyershausen,

Oberscheld.
Photo -1
Apparate und Bedarfs¬

artikel erstkl .u . preisw.
I Besonderheiten fürs Feld.

Photo -Verarbeit . jeder
Art . Listen u . Muster¬
bilder uuberechnet.

|H- Schmeck. Siegen|
Bahnhofstrasse12.

Von meiner Benzin-Destil¬
lation ist der Rückstand, als

Putzöl
verwendbar zu verkaufen.

Emil Thomas,
Dampffärberei und chem.

_ Reinigung._
Gut bürgerlicher

PmMittWtisih
gesucht. Angebote unt. A. 0.
2234 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Freundliche
Wohnung

am Kutschenweg zu vermiet.
Näh. Adolfstratze 5.

Kirchl. Nachr. Dilleuburg.
Evauget . Kircheugemeinde.

Sonnt ., 3 . Sept . 11. n . Trinit.
Bm . 8 Uhr : Pft . Fremdt.

Bm . 9' /, U . : Pfr . Brandenburger.
10' L Christen!, m. d. weibl. Jug.
Borm . ll* lU 11 . : Kindergottesd.
Tauf . u. Tr . Pfr . Brandenburger.
Ab. 8-/, 11.: Vers . i . Vereinsh.
Dienstag 8 U.: Jungsrauenver.
Mittwoch 8' /, U.: Jüngiingsv.
Donnerst . 9 U. : Kriegsand . Klein !.

Pfarrer Fremdt.
Freitag ab. 8U .: Borb . z. Kinderg.

-ai -okisch« - irchengemeiude.
An Sonn - und Feiertagen:

71/. U.: Frühmesse . 9-/. XL: Hoch¬
amt mit Predigt . 2 Ü.: Andacht

oder Christenlehre.
An Werktag .: 71/« U.: Hl. Messe.
Samstag , abds . 8 U.: Kriegsbitt,
andacht. Beichtgelegenheit : Sams«
tag von 5 Uhr an . Kommunion¬

austeilung in jed. hl . Messe.
Wet-odistes-Kemeiade.

Sonnt , vm . 9' /,U . : Pr . Huxoll.
10*li  Uhr : Sonntagsschule.

Abds . 87 4 U . : Predigt . Huxoll.
Mittwoch abd. 8*U Uhr : Gebetst.

Herborn.
Bm . ' /,10 Uhr : Pfr . Weber.

Kollekte für Schristenverbreitung.
Sitzung der Gemeindevertretung.
1 U.: Kindg . 2 U.: Vikar Grün.
87 , U.: Bersamml . i. ev. Bereinsh.

Burg : 1 U. Kindergottesdienst.
Uckersdorf 2 U.: Pft . Conradi.
Tauf . u . Trau . Pft . Conradi.

Mittwoch ab. 8 U.: Jungfrauenv.
Donnerst , ab. 9 U.: Kriegsbetst.

Haiger.
Bm . 7,10 Uhr : Pft . Cuntz.

Christenlehre . Hatger II.
Nm . 2 U . : Gustav -Adolf -Fest in
Haigerseelbach. Past . Bömel -Alt-
Düsseltal . 4U .: Nachversammlung.
Dienst , abd. 7,9 UuJünglingsver.
Mittw . ab. 81,11. ' Jungjrauenv.
Donnerst , ab. 87 . U : Kriegsbetst.



Am 1. 9. 16. ist eine Bekanntmachung betreffend „Höchst¬
preise für Ikcrturrohr (Glanzröhr ) und Weiden" erlassen
Wörden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht.

Stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps.

Die AusnahllltMsiing
n >n priMMdku-Anstalt;nDistmdmz

findet am 11. September dss. Jrs . von morgens
7 Uhr an im  Seminargebäude hier statt.

Dillenburg. den 1. Sept. 1916. Lotz, Schulrat.
Von Montag, den 4. Septbr. ist auch mein Kaden

Aanptstraße 47 «m 7 Uhr abend», außer Samstags
geschlossen; in meiner Mohnnng Hanptstr . 46 I
werden auch «ach 7 Uhr Gegenstände angenommen und
abgegeben. (2308

Emil Thomas,
Färberei «. chemische Reinigung.

01)81- und
Saft -Pressen

Obstmühlen
Dörr-Apparate

[für Obst und Gemüse.

Ph.Hnyfarth&Co.,
Frankfurt a. M.

Einjährigen-Pistung
nach kurz .Vorbrt. gute Erfolge
Paedagogium dessen (Ob. Hess.)

JCunßgewerhefihtife OffenSacha.M.
Ausbildung ẑ on Schülern und

Schäferinnen.
Großh Direktor Prttf EBerhardf

SimmentalerNutteMi,
entwöhnt, hat abzugeben
Karl Wilhelm Weiß,

Haiger.

Ommchrils

Viel Butter glbt ’s
wenn Sie Ihre Milch mit der S8 (lltic ^ eilttifllje entrahmen.

Maxim
der Scharfentrahmer

Modell 1916.
Sonderbauart des weltbekannten

Baltic - Separators.
WM- 5 Jahre Garantie . 'Kl

4 Wochen zur Probe.
Sofort lieferbar. :: Extra günstige Zahlungsbedingungen.

Ma « verlange Kataloge.
Grneralvertretnng «nd Kager:

Ferker, Siegen,
Kölner Strasse 6 .

Jriijjfliinp(inf die Kckßsich
Zwiebeln,

gute neue Waren, 50 Kilo
mit Sack 13 Mark franko
Dillenburg versendet unter
Nachnahme
Jakob Stern —Simon,

Friedberg . Hesien.

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasie(Rheinstraße 42),
Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren und « erttete^
Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die sm
werden 5'/*% und, falls Landesbanksch aldverschreibungen verpfändet
berechnet. "

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassaaischen Sparkass;
nungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer

Ein vier Wochen altes
falls die Zeichnung bei «»seren vorgeuannten Zeichnungsstellen eu

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September dz

(Btt braue®Mdche«
zur Aushilfe sofort gesucht.

Laufenderstein 1.

Wrcklm der UllffWifcht« faabtabi

zu verpachten. (2312
Heinrich Gail.

Belehnungen
auf die

V « Kriegsanleihe

4Vlo Reichsschatzanweisungen
5°o Reichsanleihe
nimmt kostenfrei bis zum 5. Oktober entgegen

Carl Fischer junior,
Dillenburg.

MM mtb Zihmck
gesucht.

Sophienhütte Metzlar.

Äv—3V Erdarbeiter
sofort gesucht. Stundenlohn für erstklassige Arbeiter 70 Pf.
oder guter Akkord. (2271

Anmeldung auf der Kanstelle Hnellfassnng in
dev Uassanische« Kalteiche V4 Stunde von Bahnhof
Würgendorf bei Vorarbeiter Sasse.

Salchendorf bei Neunktrchen.
Gd. Dnrth , Unternehmer.

MasterAnü
vorrätig in der
Duchbruckerei8.D

Dillenburg.

Gesucht!
Tüchtiger |

EMomillk
für Hoch- und
spannung auf dauernd.
m-  Mss . N ' ,,

zentrale @ltw

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, dass unsere liebe Matter,

Frau PostvMlttt Täels Gto.,
Caroline geb . Christ,

auf einem Besuche in Frankfurt a. M. plötzlich durch eiae^
sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
J. d. N.

Rudolf Theis.

Eibelshausen, 2. September 1916.

Die Beerdigung findet auf besonderen Wunsch der Verstorben®®̂
am Montag, den 4. September, lo l|2 Uhr vormittags,

Hauptfriedhof in Frankfurt a. M. statt.

Hy,
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